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Schon seit Jahren steigen die

Kosten für die ärztliche
Behandlung, ob ambulant oder
stationär, stark an. Die Preise für
Medikamente passen sich im
gleichen Mass an. Zudem sorgt
die immer besser werdende
ärztliche Versorgung dafür, dass

die Lebenserwartung des Menschen

zunimmt. Dies bedeutet
aber auch eine intensive und vor
allem kostenintensive ärztliche
Versorgung. Die bekannten Folgen

für die Versicherten sind

ständig steigende Krankenkas-
senbeiträge. Doch auch diese

immer höher kletternden
«Gesundheitstarife» können ein
Übel nichtmindern: den
Pflegenotstand in den Spitälern. In
verschiedenen Gebieten der Medizin

ist daher die Reise zur
Behandlung im Ausland bereits

gang und gäbe. Da diese Art von
Gesundheitstourismus für die
Mehrheit der Schweizerinnen
und Schweizer nicht praktikabel

ist, bleibt nur die Hoffnung
aufdie Wundermedizin — gross
in der Wirkung und klein im
Preis —, die unser Patient
anscheinend erhalten
hat...

(Titelbild: Hanspeter Wyss)

Erwin A. Sautter:

Mit welchem Bundesrat wollen
Sie anstossen?
Marco Solari hat die Schweizer Prominenz im Rahmen

der 700-Jahr-Feiern zum Europa-Tag nach Sils-
Maria ins Oberengadin geladen. Es sind jedoch für
diesen Anlass, der am 7. September stattfinden soll,
bereits erste Absagen eingetroffen. Und so besteht
natürlich auch für Sie die Möglichkeit, an diesem Fest

teilzunehmen. (Seite 6)

Hans Moser:

Wartsaalatmosphäre
Leute, die häufig einen Arzt aufsuchen müssen, kennen

die lange Zeit des Wartens vor der Untersuchung
zur Genüge. Wenn die Arztgehilfin nach zermürbenden

Stunden dann endlich das langersehnte «Der
Nächste, bitte!» verlauten lässt, hat man als Patient
wohl Situationen erlebt, die den besonderen Reiz dieser

Umgebung ausmachen. (Seite 14)

Rene Regenass:

Einen neuen Kopf, bitte...
Die Schönheitschirurgen haben seit ein paar Jahren
Hochkonjunktur. Frauen, aber zunehmend auch

Männer, nutzen die Möglichkeiten zur Verschönerung.

Meist geht es dabei um kleine, aber kostspielige
Korrekturen. Professor Arnold Ruga, eine Kapazität
auf diesem Gebiet, wurde jedoch von einem Mann
aufgesucht, der einen neuen Kopfwollte. (Seite 26)
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